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' blifunt besännt gemacht, baß bie erstanbene Sachen sogleich in ebikimäßiger eassenwjhri«,
haar bezahlt, u»d fortgebracht werden müssen. Cassel den LY Mürz 1737.

Aus 8 ürstl. Moniirungs-Lommisssn.
8) E- ist Jemand gesonnen erwachsene Jungfern sowohl vom Lande, als aus der Stadt in Kost

und Logis zu nehmen, und sowohl im Nähen als auch im Putzmachen und andern weiblichen
Geschicklichkeiten zu unterrichten.

a) Nachdem der Schmied Wilhelm Ahrendt au- Hedenshausen sein daselbst belegeneS Wohn,
Haus nebst Hofreyde an den Verwalter Kellner für roo Rthlr. verkaujt; so werden auf bey
der Theile Ansuchen alle diejenigen, welche an besagtem Wohnhaufe und Hofreyde aus irgend
einem dinglichen Rechte Ansprüche zu haben vermeynen, hierdurch ein vor alle mahl verab.'a,

' det, im Termine Donnerstags den 7. Ju». d. I. Morgen- um - Uhr vor hiesigem Gerichte zu

Bischofshausen zu erscheinen, und ihre etwanigen Ansprüche und Forderungen bey Vermeidung
der Ausschliessurrg entweder in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte an - und ausru.
führen. Berlepsch b-n tu Marz 1787.

von wegen des Adel, von Bischofshäusifchen Gerichts. G. g. Sumheim.

io) Auf den hiesigen Renterey Fruchtboden befindet sich ein Vorrat» an Bohnen, Erbsen, Wi
cken und Rauhfrucht, welche um nachstehende Preise verkauft werden sollen. Die Metze Bo»,
neu zu 8 Alb. die Metzen Erbsen oder Wicken zu 8 Alb. 6 Hlr. und die Metze Rauhfrucht zu
7 Aid. Diejenigen, welche von einem oder dem andern zu kaufen Lust Habens körnen sich dev
mir etofinden, und die Früchte alödann in Augenschein nehmen. Cassel den 20. März 1787.

Haußmann, Lapit. u. Remherey Verwalter.
xi) Der Schlossermeister Johannes Ulrich in Großalmerode, will seinen Ambos, Blasebalg,

Schraubenftöcke, und was zu sämtlichem Schloss-rhandwerk gehöret, Mitewoche den Uten
April in seiner Behausung verauctioniren lassen.

i*&gt; Der Kauf, und Handelsmann Herr I. A. Lange auf hiesiger Oberneustadt, erwartet in die«
fer Woche durch Fuhre des bester, neuen Rigaischen Leinsaamen, desgleichen neuen frischen Klee-
saamen, in billigsten Preisen.

13) Beym Hrn. Ely in der Marttnistrasse inNro. 6l. ist wiederum rechte schöne BntjrnkerBut-
ter und alle übrige Bremer Waaren um bie billigsten Preise, wie auch gemahlne Cichorien
das Pf. für 7 Alb. zu haben.

14) Ein erfahrner Tabacksfabrikant will das Geheimniß geben, baß ein jeder folgende Sorten
Tobak machen kann, als: Violet, Holländer, gelben Amerikaner Rappe, Pompadour, St.
Dominique, Marocc», Tonco, St. Omer in Karotten, St. Omer ohne Karotten, Pari
ser Tabak, und an Rauch. Tabak, als Varinas, Switsent, Knaster , nebst allen Sorten
geringen Rauch-Tabak, eine Beitze verdorbenen Schnupf-Tabak wieder zurecht zu brin
gen, geringe ordinaire Landesblätter zu bereiten, daß man den besten Tabak davon ma
chen kann; eine Maschine mit Messer, in 24 Stunden einen Centner Blätter zu stoffen,
die nicht io Rthlr. kostet, desgleichen eine Schneidelade, den Rauch-Tabak zu schürt,
den, welche nicht mehr als t\ Rthlr. kostet; alles in einem Buche aufs feinste abgezeich
net und tllumintrt; das ganze Exemplar davon kostet t\ Louid'or; auch entdeckt er das
Geheimniß alle Liqueure zu machen, den stärksten Vrandtewein zu brennen, und den Arrak zu
Punsch aus Reis zu bereiten.

35) Nachdem sich unter dem unter Curate! stehenden Valentin Fitgenheimischen Vermögen dahier
verschiedene Faustpfänder gefunden, und denn zu vermuthen stehet, daß vielle d)t tergl. noch meh
rere sich befinden, und unwissend in der bevorstehenden Mobilienversteigerung mit verkauft
werben mögten; als hat man hierdurch bekannt machen sollen: daß alle diejenige, welche
Faustpfänder dem ersagten Valentin Fiegenheim oder dessen verstorbenen Geschwistern io Ver
satz gegeben, solche binnen 4Wochen vom heutigen Tage an einzulösen haben, oder gewartt,
£tn müssen, daß solche mit den übrigen zur Versteigerung ausgesetzten Sachen werden verkauft s

 wer- I


